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DAS KLIMASCHUTZPOTENZIAL TRANSFORMA-
TIONSORIENTIERTER GRÜNER START-UPS  
BETRÄGT DURCHSCHNITTLICH

Tonnen CO2e-Emissionen pro Jahr
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Grüne Start-ups spielen eine zentrale Rolle als 
Innovationstreiber für die Transformation zur Green 
Economy. Erstmals konnte das Klimaschutzpotenzial 
grüner Start-ups systematisch erhoben werden: Be-
sonders wirkungs- und wachstumsorientierte grüne 
Start-ups haben das Potenzial, durchschnittlich 30.000 
Tonnen CO2e-Emissionen pro Jahr zu reduzieren. 

Unsere Rubrik Facts & Figures bringt aktuelle 
Forschungsergebnisse des Borderstep Instituts 
auf den Punkt. 

Texte und Abbildungen dürfen mit Verweis auf 
die Quelle (Text) und die Angabe des Copyrights 
© Borderstep Institut (Abbildungen und Fotos) 
kostenfrei genutzt werden.

Zitieren Sie uns!

Fragen Sie uns!

Tim Grothey
Researcher

Borderstep Institut für Innovation und 
Nachhaltigkeit gemeinnützige GmbH
Clayallee 323 | 14169 Berlin 

M   grothey@borderstep.de
T    +49 30 306 45 100-33
W   www.borderstep.de

Benchmarking für Nachhaltigkeit 

Für bewusst in grüne Themen investierende Kapitalgeber 
und Gründungsfördernde sind transparente Nachhaltig-
keitsinformationen der Start-ups ein wesentliches Ent-
scheidungskriterium für ihr Engagement. 

Dabei geht es neben Informationen über Nachhaltigkeits-
risiken (vgl. ESG) vor allem um die Bewertung des posi-
tiven Impacts, den grüne Start-ups anstoßen und leisten 
können. 

Ein wichtiger Indikator für die Bewertung von Impact ist 
das Klimaschutzpotenzial der Produkte und Dienstleis-
tungen grüner Start-ups. 

Erstmals gibt es systematisch erhobene 
Zahlen zum Klimaschutzpotenzial grüner Start-
ups, die als Benchmarking dienen können.
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ESG

Nachhaltigkeits-
bewertung von

Startups

DO GOOD

IMPACT

DO NO HARM

ESG

Beim Impact-Konzept steht der
Gedanke im Vordergrund, durch

wirtschaftliche Aktivitäten
positive Effekte für 

Stakeholder, die Gesellschaft 
und die Umwelt zu erzielen.

Es geht darum, neben
wirtschaftlichem Erfolg, den

positiven Beitrag zur Bewältigung
ökologischer und sozialer

Herausforderungen zu bewerten.

Der Fokus von ESG liegt darauf,
Schäden durch wirtschaftliche
Aktivitäten zu vermeiden und nimmt
damit eine Risikoperspektive auf 
das Thema Nachhaltigkeit ein.

Es wird bewertet, inwieweit
wirtschaftliche Tätigkeiten negative
Wirkungen auf die Umwelt
(Environment) und Gesellschaft
(Social) haben und ob eine
transparente und gesetzeskonforme
Unternehmensführung (Governance)
praktiziert wird.

Impact: Klimaschutzpotenzial transforma-
tionsorientierter grüner Start-ups

Mit dem GHG & Impact Estimator führen Start-ups ein 
wissenschaftlich basiertes Assessment durch und quan-
tifizieren das Klimaschutzpotenzial ihrer Produkte und 
Dienstleistungen.

Das ermittelte Klimaschutzpotenzial untersuchter grüner 
Start-ups reicht von etwas über 100 Tonnen bis zu weit 
über 100.000 Tonnen  reduzierter THG-Emissionen pro 
Jahr. 

Vor allem grüne Start-ups, deren Innovation die Reduk-
tion von Treibhausgasemissionen in besonders klima-
schädlichen Branchen adressieren, zeigen ein besonders 
hohes Klimaschutzpotenzial. 

So erreicht ein Start-up mit einer neuen Technologie für 
die Wasseraufbereitung in der Betonindustrie ein jährli-
ches Klimaschutzpotenzial von ca. 160.000 Tonnen CO2e.

Transformationsorientierte grüne Start-ups

Es sind in erster Linie junge innovative Unterneh-
men, die grundlegend neue Produkte und Dienstleis-
tungen für den Umweltschutz auf den Markt bringen. 

Man spricht dabei von radikalen Umweltinnovatio-
nen. Mit ihnen sind grüne Start-ups ein zentraler Mo-
tor für die Transformation zu einer Green Economy. 

Sogenannte transformationsorientierte grüne Start-
ups zielen sowohl stark auf ökologische Nachhal
tigkeitswirkungen als auch auf schnelles Wachstum 
und einen hohen Marktanteil.

https://www.borderstep.de/
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30.000 t

Das entspricht dem Klimaschutzbeitrag von
sieben modernen Windkraftanlagen, die

24.000 Haushalte mit Strom versorgen.

Transformationsorientierte grüne
Start-ups haben das Potenzial, jährlich
30.000 Tonnen CO2e zu reduzieren. 

Ökologische Beiträge sind vielfältig

Nicht alle positiven ökologischen Wirkungen können 
sinnvoll mit dem Indikator „reduzierte CO2e-Emissionen“ 
gemessen werden. 

Grüne Start-ups, die vorwiegend in anderen Umweltbe-
reichen wirken, wie z. B. in der Steigerung der Biodiversi-
tät, können daher ein hohes Umweltschutzpotenzial bei 
gleichzeitig geringerem Klimaschutzpotenzial haben.

Ein Großteil der grünen 
Start-ups erreicht ein Klima-
schutzpotenzial im Bereich 
von 5.000 bis 50.000 Tonnen 
CO2e pro Jahr. 

Für sogenannte transformationsorientierte grüne Start-
ups, die besonders wirkungs- sowie wachstumsorientiert 
sind, kann von einem durchschnittlichen Klimaschutzpo-
tenzial von 30.000 Tonnen CO2e ausgegangen werden. 

Facts

 
		

	 Große Spannweite der individuellen Klima- 
	 schutzpotenziale einzelner Start-ups. 

	� Die meisten grünen Start-ups erreichen ein 
Klimaschutzpotenzial zwischen 5.000 und 
50.000 Tonnen reduzierter CO2e-Emissionen 
pro Jahr. 

	 Für transformationsorientierte grüne Start-	        	
	 ups kann von einem durchschnittlichen 		
	 Klimaschutzpotenzial von 30.000 Tonnen 		
	 CO2e ausgegangen werden. 

	� Grüne Start-ups leisten eine Vielzahl weiterer 
positiver Umweltwirkungen, die nicht alle mit 
dem Indikator „reduzierte CO2e-Emissionen“ 
bewertet werden können. 



Facts & Figures: 
Klimaschutzpotenzial grüner Start-ups

Methodik

Der GHG & Impact Estimator wurde im Rahmen des von 
der Nationalen Klimaschutzinitiative des Bundesministe-
riums für Wirtschaft und Klimaschutz geförderten Pro-
jekts  Score4Impact entwickelt. Das digitale Tool dient 
zur Quantifizierung des Klimaschutzpotenzials grüner 
Innovationen.

Start-ups führen ein wissenschaftlich basiertes Self As-
sessment mit umfangreichen Hilfestellungen durch und 
schätzen so ihren geplanten Klimaschutzbeitrag für die 
nächsten fünf Jahre.

Wieviel CO2 wird reduziert?

Im Fokus steht, wie viele Treibhausgase durch ein Pro-
dukt oder eine Dienstleistung eines grünen Start-ups 
gegenüber einer Standardlösung auf dem Markt reduziert 
werden können. Grundlegend dafür ist die Annahme, dass 
innovative Lösungen von Start-ups die bestehenden, we-
niger klimafreundlichen Produkte oder Dienstleistungen 
ersetzen. 

Fairer und transparenter Vergleich

Mit dem GHG & Impact Estimator wird ein fairer und 
transparenter Vergleich zwischen der Start-up-Lösung 
und dem konventionellen Referenzprodukt durchgeführt. 
Der Fokus liegt dabei ausschließlich auf den wesentlichen 
emissionsrelevanten Unterschieden. Es wird keine detail-
lierte und vollumfängliche Ökobilanzierung (Life Cycle 
Assessment, LCA) durchgeführt. 

Das Klimaschutzpotenzial

Der quantifizierte Emissionsunterschied wird anschlie
ßend mit einer Umsatzprognose des Start-ups verrechnet 
und ein jährliches durchschnittliches Klimaschutzpoten
zial ermittelt. Dieses Klimaschutzpotenzial spiegelt die 
mögliche erzielbare Wirkung des Start-ups bei erfolgrei-
chem Markteintritt wider.

Alle Annahmen und Limitierungen werden transparent 
dokumentiert. Die Methodik des GHG & Impact Estimators 
basiert auf internationalen Best Practices der zukunftsbe-
zogenen Wirkungsbewertung, einschließlich des Impact 
Management Projects und Project Frame.

   Broschüre: Discover the Next Climate Champion

   Projekt: Score4Impact

   Forschung: Sustainable Entrepreneurship

   Studie: Green Start-up Monitor NRW

Mehr zum Thema

Grüne Start-ups sind ein wichtiger Baustein 
für die Nachhaltigkeitstransformation. 
Übersetzt man ihre positive ökologische 
Wirkung in einen ökonomischen Wert, 
indem man das Klimaschutzpotenzial mit 
einem aktuellen CO2-Preis von 80 € multi-
pliziert, erbringen grüne Start-ups durch 
ihre Wirkung jeweils einen monetären 
Mehrwert von durchschnittlich 2,4 Mio. € 
pro Jahr.

Tim Grothey, Borderstep Institut

Mehr zur Methodik des 
GHG & Impact Estimators findet sich 

im Hintergrundpapier:
  Nachhaltigkeitsbewertung von 

Start-ups mit dem ESG-Starter und 
dem GHG & Impact Estimator

https://www.borderstep.de/projekte/score4impact/
https://impactnexus.io/solutions-startups#ghg-impact-estimator-tool
https://www.borderstep.de/wp-content/uploads/2024/06/Score4Impact_Broschuere.pdf
https://www.borderstep.de/projekte/score4impact/
https://www.borderstep.de/forschungsthemen/sustainable-entrepreneurship/
https://www.borderstep.de/publikation/grothey-t-trautwein-c-fichter-k-2024-nachhaltigkeitsbewertung-von-start-ups-mit-dem-esg-starter-und-dem-ghg-impact-estimator-hintergrundpapier-berlin-borderstep-institut/
https://www.borderstep.de/

